
Stundenlauf Warburg 
 

 
Warburg. “Den Titel haben wir verteidigt”, dieses sagte Heiko Dolstra (SST Liebenau) hoch erfreut zum an 
der Laufbahn stehenden Betreuer Marco Berger schon 40 Sekunden bevor der 20. Warburger Stundenlauf im 
Hüffert-Stadion abgeschossen wurde. Das Sieger-Triple nach 2008 und 2009 in der Teamwertung beim 
„Rundendrehen“ mit Musik machten Thomas Lindner (TSV Vaake), Michael Biedermann (VfL Veckerhagen) 
und Dolstra mit 47,195 Kilometer vor dem TuS Hembsen (44,022) und NSU Brakel (43,292) für die LAG 
Wesertal perfekt.  
 
Als Gesamtdritter unter 30 Konkurrenten und Zweiter der Altersklasse M 45 rollte Lindner das Feld nach 
einem verhaltenen Start von hinten auf und erreichte mit 16,123 Kilometer das bislang beste LAG-Ergebnis im 
Stundenlauf. Eine Steigerung um 29 Meter gegenüber dem Vorjahr auf 15,794 Kilometer verbuchte 
Biedermann beim Sieg in der M 40 und wurde Gesamtvierter. Dolstra stand zum dritten Mal in der siegreichen 
Formation und belegte mit 15,278 Kilometer den zweiten Rang in der AK M 35.  
 
Eine zweite LAG-Vertretung mit Sven Schauenburg (VfL Veckerhagen; 14,310 km), Gerald Backofen (LT 
Hofgeismar, 13,903) und Marcus Geisen (SST Liebenau; 13,186) belegte den vierten Rang unter fünf 
gewerteten Männer-Teams. Nachdem mit Vorjahr Kurt Papritz (VfL Veckerhagen) der älteste Starter war, 
stellten die Wesertaler mit dem 73 Jahre alten Frithjof-Hans Bernhardt (LT Hofgeismar; 11,613) wieder den 
Oldie des Tages und dieser wurde dann bei der Siegerehrung vergessen. Mit einem Augenzwinkern 
kommentierte Bernhardt den Fauxpas: „Mein Alter ist schon unanständig“.     
 
Fast zwei Runden mehr absolvierte Silke Dolstra (SST Liebenau) auf der Kunststoffbahn und erzielte mit 
11,833 Kilometern den dritten Platz in der AK W 35.  

 

 
 
Gruppenfoto: die LAG Wesertal war mit acht Startern zusammen mit NSU Brakel der teilnehmerstärkste Verein:  
Frithjof-Hans Bernhardt, Heiko Dolstra, Michael Biedermann, Marcus Geisen und Thomas Lindner (hinten von links). 
Gerald Backofen, Sven Schauenburg und Silke Dolstra.   (Foto: Marco Berger) 


